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THW rüstet auf
THW Homberg erhielt
Gerät für 400 000 Euro.

Neues Bett für die Eder
Land finanziert Projekt aus
Klimaschutzplan.

Ehrung für Sportlerin
Madita Hendriks von Ge-
meinde ausgezeichnet.

Für bessere Zusammenarbeit
Der Ältestenrat in Edermünde hat seine Arbeit aufgenommen

den können.
„Ich habe die Hoffnung,

dass der Umgang besser
wird“, sagt Oliver Steyer (Grü-
ne). Auf Kreisebene könne
der Ältestenrat sogar Be-
schlüsse fassen, so Günter Ru-
dolph (SPD). Das erleichtere
die Arbeit des Kreistags. „Das
funktioniert hier noch nicht.
Damüssen wir noch hinkom-
men“, sagt er über den Ältes-
tenrat in Edermünde. ciz

der Ältestenrat gibt nicht nur
Rahmenbedingungen für die
Parlamentssitzung vor, son-
dern soll, so Sabrina Kurzen-
knabe (CDU) auch dabei hel-
fen, die Zusammenarbeit der
Edermünder Gemeindever-
treter zu verbessern. Dabei
müssten alle mitwirken. Un-
ter anderem soll es laut Stefa-
nie Pies (Grüne) auch darum
gehen, wie die Dinge künftig
zusammen angegangen wer-

bindlich wie ein vom Ältes-
tenrat festgelegter Zeitpunkt
für die Beendigung einer Par-
lamentssitzung.
Beide Regelungen berechti-

gen den Parlamentsvorsteher
im Fall der Fälle, bereits er-
teilte Wortmeldungen bei
Zeitüberschreitungen nach
vorheriger Ankündigung zu
entziehen beziehungsweise
beantragte Wortmeldungen
nicht mehr zu erteilen. Doch

tung ist dies mündlich, ohne
Einhaltung einer Ladungs-
frist möglich. Dies gilt auch
auf Antrag einer Fraktion.
Der Ältestenrat hat auch

die Möglichkeit, Redezeiten
zu den in der Gemeindever-
tretung anstehenden Tages-
ordnungspunkten festzule-
gen. Das sei bisher jedoch
laut Schnitzerling noch nicht
der Fall gewesen. Diese Vor-
gaben sind dann ebenso ver-

Edermünde – Der Bundestag,
der Hessische Landtag und
viele Kommunen haben ihn –
einen Ältestenrat. Auch in
Edermünde gibt es nun die-
ses Gremium.
In der konstituierenden Sit-

zung des Parlaments im Früh-
jahr hatten die Gemeindever-
treter beschlossen, dass es
auch in Edermünde künftig
einen Ältestenrat geben soll.
Unklar war damals aber
noch, wie viele Mitglieder
dieser haben soll. Das hat
sich mittlerweile geklärt.
Neun Mitglieder aus allen

Fraktionen bilden ihn. Wel-
che Fraktion wie viele Mit-
glieder stellt, wird von der
Sitzverteilung in der Gemein-
devertretung abgeleitet. Drei-
mal hat sich das neue Gremi-
um bislang zusammengefun-
den: In seiner konstituieren-
den Sitzung, einmal ad hoc
während einer Gemeindever-
tretersitzung, die dafür kurz
unterbrochen wurde und
jetzt imDezember imVorfeld
der Parlamentssitzung.
Der Ältestenrat soll den

Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung bei der Vorberei-
tung der Parlamentssitzun-
gen unterstützen – insbeson-
dere beim zeitlichen und or-
ganisatorischen Ablauf, so
Andreas Uloth (CDU). Die Sit-
zungen des Ältestenrats sind
nicht öffentlich. „Es geht da-
rum im kleineren Rahmen
über Dinge zu sprechen“,
sagt Jörg Schnitzerling (CDU),
der stellvertretende Parla-
mentsvorsteher. Er vertrat
Armin Wicke (SPD) in der
jüngsten Sitzung des Ältes-
tenrats.
Das Gremium kann jeder-

zeit durch den Edermünder
Parlamentsvorsteher einbe-
rufen werden – in einer Sit-
zung der Gemeindevertre-

Sie bilden den Ältestenrat: von links Sabrina Kurzenknabe (CDU), Jörg Schnitzerling (CDU, Stellvertreter von Parlaments-
vorsteher Armin Wicke (SPD)), Marc Nitzbon (SPD), Marc Schmidt (FWG), Stefanie Pies (Grüne), Oliver Steyer (Grüne), An-
dreas Uloth (CDU), Frederik Reiß (Bürgerliste) und Günter Rudolph (SPD). FOTO: CHRISTINA ZAPF
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www.balkanrestaurant.com

Balkan Restaurant
Waldstr. 6 • 34212Melsungen

NeueÖffnungszeiten :
Mo. Ruhetag

Di. ‐Sa. 17.00 ‐ 22.00 Uhr
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www.guenther-energie.de

Rufen Sie uns an!
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– Wir kaufen Ihren gepflegten
Gebrauchtwagen an.

– Seriös und zuverlässig.

Micha’s FischladenMicha’s Fischladen

Mitarbeiter (m/w/d)

im Verkauf gesucht.
ohne Vorkenntnisse

www.michas-fischladen.de

Containerdienst Fette
1- 10 cbm

0152 13 27 81 66
In Sachen Qualitätsprodukte

in Holz
www.fetteandfriends.com

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

IHR
AUSFLUGSZIEL
IM SCHÖNEN

KNÜLL
Am Wochenende bitten
wir um Reservierung!

Coronaregel: 2G
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400 000 Euro für neue Geräte
Investitionen in Technisches Hilfswerk in Homberg

den. „In der Region helfen
wir damit auch bei Einsätzen
der Feuerwehr aus“, sagt Ma-
ximilian Jäger, der für die
Gruppe Räumen beim THW
Homberg zuständig ist. „Alle
vier Räder sind einzeln lenk-
bar und er kann bis zu vier
Tonnen anheben.“

„Die hohen Investitionen
sind Teil der politischen Ent-
wicklung“, sagt Pressespre-
cher Markus Döll. Das Bun-
desministerium für Inneres
unterstütze das THWbundes-
weit wegen der zunehmen-
den Katastrophen vor allem
im Hinblick auf den Klima-
wandel. Der Lader war im
Ahrtal bei den Räumarbeiten
zur Flutkatastrophe verstärkt
im Einsatz. Dort half das
Homberger THW im Sommer
fünf Wochen lang mit wech-
selndem Personal. 15 Ehren-
amtlichewaren demnachwö-
chentlich im Einsatz. Im ver-
gangenen Winter haben sie
zudemmit dem Lader Schnee
am Impfzentrum gescho-
ben. zty

Homberg – Das THW Hom-
berg hat aufgerüstet: In den
beiden vergangenen Jahren
wurden rund 400 000 Euro in
neue Geräte am Standort in-
vestiert. Herzstück ist der
neue Teleskoplader, der be-
reits bei den Räumarbeiten
im Ahrtal im Sommer dieses
Jahres zum Einsatz gekom-
men ist.
Das Gerät kostete 200 000

Euro und wurde bereits 2019
angeschafft. Zusätzlich benö-
tigt es eine Wechselschaufel
und einen großen Arbeits-
korb, damitman inHöhen ar-
beiten kann. Allein dafür
wurde ein Tieflader be-
schafft, auf dem diese Geräte
befestigt sind, damit sie so-
fort bereit für einen Einsatz
sind.
Der Teleskoplader muss

meist auch auf einem Anhän-
ger zum Einsatzort befördert
werden. Der Lader selbst
fährt nur 35 Stundenkilome-
ter, ist also nur begrenzt für
den Straßenverkehr geeig-
net. Seine Einsatzmöglichkei-
ten sind beim Räumen und
Schieben und Arbeiten in der
Höhe.
Sein Teleskop kann bis zu

14 Metern ausgefahren wer- Freuen sich über die Aufrüstung beim THW: Markus Döll und Maximilian Jäger am neuen Teleskoplader. FOTO: CHRISTINE THIERY

Lader bei Flut im
Ahrtal im Einsatz

Ehrenplakette für Vierkämpferin
Madita Hendriks aus Sipperhausen

von Gemeinde Malsfeld ausgezeichnet

Jahren überfällig.“ Die 21-jäh-
rige Sportlerin war sehr über-
rascht, als sie von ihrer Aus-
zeichnung erfuhr. „Aber ich
fühle mich natürlich sehr ge-
ehrt.“
Die Sipperhäuserin wurde

2015 Hessenmeisterin im
Vierkampf mit dem
Schwalm-Eder-Team und
nahm 2013 bis 2018 an den
Deutschen Meisterschaften
teil – alles Verdienste, die ei-
ne Auszeichnung rechtferti-
gen, wie Vaupel sagt.
Der Vierkampf besteht aus

den Disziplinen Zwei-Kilome-
ter-Geländelauf, 50-Meter-
Freistilschwimmen, Dressur-
und Springreiten, berichtet
MaditaHendriks. Aktuell trai-
niere sie neben ihrem Lehr-
amtstudium im Schweizer
Luzern für die olympische
Distanz im Triathlon.
Ob die Teilnahme an den

Olympischen Spielen ein Ziel
ist? „Auf jeden Fall, wenn
auch noch in etwas ferner Zu-
kunft“, sagt Madita Hen-
driks.

waq

Malsfeld – Madita Hendriks ist
für ihre sportlichen Erfolge
mit der Ehrenplakette der
Gemeinde Malsfeld ausge-
zeichnet worden. Bereits mit
13 Jahren hätte sie die Ehren-
plakette bekommen können.
Nicht, dass ihr Talent und ih-
re Errungenschaften unbe-
merkt geblieben sind. Doch,
dass es für ihre Erfolge im
Vierkampf auf Landesebene
diese Ehrung gibt, darauf
mussten Bürgermeister Her-
bert Vaupel und die Gemein-
devertreter erst hingewiesen
werden.

Der Tipp kam von Sipper-
hausens ehemaligen Ortsvor-
steher Harald Ziebarth. „Es
waren wirklich keine harten
Verhandlungen, dass wir Ma-
dita Hendriks die Ehrenpla-
kette der Kommune überrei-
chen“, scherzte Bürgermeis-
ter Vaupel bei der Ehrung.
„Die Auszeichnung ist seit

Erst die Ehrenplakette und bald eine olympische Medaille? Madita Hendriks hat große Zie-
le. FOTO: WILLIAM ABU EL-QUMSSAN

Auszeichnung war
längst überfällig
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Premium
Joghurt

15 % Fruchtanteil
versch. Sorten

200g

Bergader
Almzeit
cremig-würzig,
60 % Fett i.Tr.

280 g

Saure Sahne
10 % Fett
150 g

-.27

Latte
Macchiato

250 ml Dose

Einkaufswagen
“Shop 'n' go”
37 Liter, ca. 95 x 34 x
21 cm, versch. Farben

9.98613-400706

Heizlüfter
mit 2 Heizstufen, Über-
hitzungschutz, Umkipp-
schutz,stufenlos regelbar

je
2000 Watt

9.98je

2000 W

Haartrocker
HD8808W

Temperaturkontrolle,
ergonomischer Griff

9.99

29.50DF-165

Friteuse
2,5 Liter,

1800 Watt,
0,8l Füllmenge

12.98

Waffeleisen
1000 Watt, wärme-
isoliert, Ø 19 cm,

Herzform

61
3-4

00
99

9

Toaster
700 Watt, Stop-Taste,
7 Bräunungsstufen,

Brötchenaufsatz

9.98613-723031-032

15.00

Dampfbügeleisen
2200 Watt,

Keramiksohle, Sprühfunktion,
Temperaturregelung,

Bluetooth Stereo-
Lautsprecher
2x10 Watt, DSP, inkl.PLL-UKW-Radio,
USB-Port, AUX-IN inkl.Akku

29.50

Bluetooth Soundbar
geeignet für Fernseher mit optischen/HDMI-
Anschluss und Bluetooth Geräten wie
Smartphone oder Tablet

Rucksack
ch.Farben,
ca. 35 x

6 x 12 cm,
wasser-

abweisend

Rucksack
versch.
Farben,
ca. 30 x
40 cm

Schmutz-
fang-
matte
Lupo
40 x 60 cm,
rutschfest,
versch. Farben

Aufbewahrungs-
korb
Kunststoff, versch.
Farben, 10 Liter

2.9916 Liter 3,99
45 Liter 7,99 3.49

Hänge-
eimer
5 Liter,
versch.
Farben

Tret-
müll-
eimer
3 Liter,
versch.
Farben 7.99

Chenille Badematte
45 % Baumwolle,

50 x 70 cm,
versch. Farben

Mikrofaser Badematte
100 % Polyester,

50 x 70 cm,
versch. Farben

5.99je

Wäsche-
tonne
Rattan-Optik,
45 Liter, Kunststoff,
31 x 41 x 48 cm,
versch. Farben

7.99

( 613-400602)

850
Watt

49.50

Staubsauger
mit Hepa-Filter, Staubfangbeutel:

3 Liter, versch.
Farben

20
51

7/E
L-2

06
9

je

-
-
r

r
W

versc

26

a

Schmutz
7.98

je

Fußmatte
Frontera

40 x 60 cm,
rutschfest, gerippt,

versch. Farben

2.99
Gummi-
matte
40 x 60 cm,
halbrund,
dekorativ 1.99je

3.99

4.99

je

je

je

d.h., jeder Stuhl nur € 6,25

4 Stühle
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sscchhwwaarrzz,, ssttaappeellbbaarr
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Spargel-
abschnitte
280 g /314ml Glas

100 g= 0,139

STATT 0,75

0.39
100 g= 0,18

-.29100 g= 0,145

-.45100ml = 0,18

1.19100 g= 0,425

Rücker
Käsefondue

nordisch-pikant
180 g

-.89100 g= 0,494

Pelletofen
2 kW - 7kW, Raum-
heizvermögen 57,6 -
156 m³, Easy Start
System, Raumluft-
unabhängig, Komfort-
Display, Anschluss zum
Raumthermostat
möglich, Airtight
dichter Verbrennungs-
raum

Farbe: anthrazit oder bordeaux

Kann leichte Transport-
schäden aufweisen! 499.50je

29.50
STATT 39,95

5.99je

hohes C
Fruchtsäfte

Roter Multivitamin
oder Orange

ohne
Pfand

-.89
1 Liter Flasche
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Seltenes Federvieh braucht Schutz
FRAGEN UND ANTWORTEN Rebhuhn-Projekte in Lohne und Bad Zwesten mit ersten Erfolgen

handen ist. In Hessen aber
hat kein Revier davon Ge-
brauch gemacht. Den Jägern
liegt der Rebhuhnschutz am
Herzen.

Wie sollten sich Spazier-
gänger im Schutzprojekt
verhalten?

Nach Angaben von Imhäuser
sollte man Blühflächen nicht
betreten und Hunde an der
Leine halten – was in der ge-
samten Feldflur und imWald
so sein sollte. Auch sollte
man keine Blumen pflücken,
denn sie ersetzen die früher
vorhandenen Brachen. Die
Blühflächen sind erst einmal
für fünf Jahre denWildtieren
reserviert. ras

ARCHIVFOTO: CHRISTINA ZAPF

Wie können die Landwirte
die Blühflächen und -strei-
fen nutzen?

Die Rebhuhnblühflächen
und -streifen sind für fünf
Jahre aus der Erntenutzung
genommen, erklärt Imhäu-
ser. Danach können sie wie-
der in die Fruchtfolge aufge-
nommen oder Rebhuhn-
Blühfläche bleiben. Die Blüh-
flächen dienen den Tieren als
Nahrungsquelle, Rückzugs-
ort und zum Brüten. Natür-
lich sind Rebhühner auch in
der Umgebung der Schutzflä-
chen zu finden.

Dürfen Rebhühner gejagt
werden?

Sie unterliegen dem Jagd-
recht, haben also Jagd- und
Schonzeiten, so Imhäuser. Al-
lerdings verzichten die Jäger
seit mehreren Jahren auf die
Jagd. Die dürfen die Tiere ja-
gen, wenn sie nachweisen,
dass genügend Zuwachs vor-

dem mehrjährige Blühflä-
chen angelegt wurden und
die Wegrandbepflanzung
nicht mehr so intensiv ge-
pflegt und gemäht wird. Eine
gute Beratung und einer aus-
reichender finanzieller Aus-
gleich für Landwirte schei-
nen der Schlüssel zum Erfolg.
Zurzeit sind 21 Landwirtemit
einer Blühfläche von 50Hekt-
ar am Projekt beteiligt. Die 60
Teilflächen wurden speziell
für Rebhühner und Feldvögel
angelegt. Zu Beginn des Pro-
jekts in 2018 wurden acht
Brutpaare gezählt, Ende 2020
waren es 53, die im Schnitt
elf Küken erfolgreich aufzo-
gen. In Hessen sind es sonst
sechs Küken. Ziel sei, die Pro-
jekte in Bad Zwesten und
Lohne über die fünf Jahres-
frist weiterzuführen.

veränderten Bedingungen
kaum anpassen.

In Bad Zwesten gibt es
schon länger ein Schutz-
projekt. Welche Erfahrung
wurde damit gemacht?

Dort stieg die Zahl der Reb-
hühner nach Angaben von
Imhäuser sehr schnell, nach-

Worauf ist der Rückgang
des Rebhuhnbestandes
zurückzuführen?

Eine Vielzahl von kleinen
Veränderungen habe zum
heutigen Zustand geführt.
Durch die Flurbereinigung
sind viele Hecken und Bö-
schungen verschwunden, aus
kleinen Äckern wurden gro-
ße Felder, es gibt kaum noch
Brachflächen und es mangelt
an Ernterückständen, Wild-
pflanzen und Insekten. Dazu
kommt, dass der Mensch
durch sein Feizeitverhalten
für Unruhe sorgt, und die
Hühnervögel zur Beute von
Fuchs, Waschbär, Habicht
und verwilderten Katzenwer-
den. Da Rebhühner ausge-
sprochen unflexibel in ihren
Ansprüchen und im Verhal-
ten sind, können sie sich den

Lohne/Bad Zwesten – Im Mär-
chen „Der gestiefelte Kater“
beschreiben die Gebrüder
Grimm im 19. Jahrhundert
Rebhühner als scheue Feder-
tiere, deren Zahl „eher gering
denn üppig“ sei. Seitdem sind
die Tiere noch seltener ge-
worden. Ihnen fehlen Schutz,
Unterschlupf – und die Le-
bensgrundlagen verschwin-
den rasant. In Lohne haben
sich auf Initiative der Familie
Brede vom Lohner Bredehof
sechs Landwirte, Jagdpächter
und Ortsvorsteherin Margot
Sauer zusammengetan, um
die heimischen Hühnervögel
zu schützen.
Seit dem Startschuss 2021

wurden acht Hektar Land in
rebhuhngerechte Blühflä-
chen umgewandelt und nach
Angaben des Landesbetriebs
Landwirtschaft Hessen (LLH),
der das Projekt leitet, sollen
dieses Jahr weitere hinzu-
kommen, besondere Acker-
bau-Methoden sollen die Bio-
diversität fördern. Vorbild für
Lohne ist das Flurprojekt in
Bad Zwesten, das seit vier Jah-
ren besteht. Wir haben die
Forstwissenschaftlerin An-
drea Imhäuser vom LLH be-
fragt. Sie leitet die Rebhuhn-
Projekte in Bad Zwesten und
Lohne. Fragen und Antwor-
ten:

Zählen Rebhühner zu den
gefährdeten Arten?

In der Roten Liste der gefähr-
deten Tier- und Pflanzenar-
ten sind Rebhühner laut Im-
häuser als stark gefährdet
aufgeführt. Ihre Bestände
nehmen ab, sie haben eine
ungünstige Erhaltungsaus-
sicht. Der dramatische Rück-
gang wird seit 50 Jahren be-
obachtet. Genaue Zahlen
zum Bestand im Schwalm-
Eder-Kreis gibt es nicht.

Sind nur noch selten zu finden: Rebhühner im Feld. FOTO: CASPAR MICHAEL

Andrea
Imhäuser

Forstwissenschaftlerin

Gottes Segen per Video
Sternsinger Gensungen sammeln Spenden

ka im Mittelpunkt der Stern-
singeraktion 2022. Während
1990 noch 12,7 Millionen
Kinder ihren fünften Ge-
burtstag nicht erlebten,
konnte die Kindersterblich-
keit bis 2015 halbiert wer-
den, heißt es im Aufruf des
Kindermissionswerks. Pfar-
rer Braun: „Die Sternsinger-
Aktion istweltweit die größte
Hilfsaktion von Kindern für
Kinder.“
Während seiner Gensun-

ger Amtszeit hat Braun schon
15 Sternsinger-Aktionen mit-
gemacht, knapp 60 000 Euro
spendeten die Christen der
Gemeinde für Kinderhilfspro-

jekte in Afrika, Asien, Latein-
amerika, Ozeanien und Ost-
europa. Allen Widrigkeiten
zum Trotz, so Braun, hatte
die Aktion im vergangenen
Pandemiejahr eine größere
Reichweite mit mehr Spen-
den: Fast 500 Mal wurde das
Video aufgerufen.
Umden Segen der Sternsin-

ger, der normalerweise mit
Kreide an die Türen geschrie-
ben wird, bedient man sich
auch diesmal der vorbereite-
ten Aufkleber. Sie tragen den
traditionellen Schriftzug
„20 * C + M + B * 22“, mit dem
der Segenswunsch „Christus
Mansionem Benedicat“ –
Christus segne dieses Haus –
abgekürzt wird. Er steht auch
für die überlieferten Namen
der Heiligen Drei Könige Cas-
par, Melchior und Balthasar.
„Damit auch dieses Jahr ein

gutes Ergebnis möglich ist,
bitten die Sternsinger um ei-
ne Überweisung der Spende
auf das Konto der Kirchenge-
meinde“, sagt Pfarrer Braun.
Der Aufkleber mit dem Se-

genszeichen ist erhältlich
über das Pfarrbüro, Tel.
0 56 62/21 66 oder per Mail
über Pfarrrei.Gensun-
gen@bistum-fulda.de; Video:
katholische-kirche-gensun-
gen.de m.s.

Spenden: Gemeinde Mariae Na-
men Gensungen, Sparkasse
Schwalm-Eder, IBAN DE05 5205
2154 0030 0105 08.

auf viel Erfahrung mit Video-
formaten zurückgreifen.
Braun: „Das You-Tube-Video
mit den Texten, Liedern und
Gebeten der Sternsinger, die
im Vorjahr von sieben Kin-
dern und Jugendlichen aufge-
nommen und von Joel Heil
Escobar zusammengestellt
wurde, wird aktualisiert.“
Und damit kann jeder die
Sternsinger ab demNeujahrs-
tag zu sich nach Hause einla-
den.
„Gesund werden – gesund

bleiben. Ein Kinderrecht
weltweit.“ Unter diesem Mot-
to steht die Gesundheitsver-
sorgung von Kindern in Afri-

Gensungen – Sie bringen wie-
der den Segen des neugebore-
nenGotteskindes in die Fami-
lien und Häuser und sam-
meln Geld für Kinder in Not –
die Sternsinger der katholi-
schen Pfarrgemeinde Mariae
Namen Gensungen mit ihren
mehr als 1050 Christen.
Wegen der Corona-Pande-

mie können die acht Kinder
und Jugendlichen aber auch
diesmal nicht persönlich un-
terwegs sein. Der Segen
kommt per Video in die Fami-
lien, wenn sie es wünschen.
Im Vorjahr spendeten die
Christen 6330,40 Euro – ein
neuer Rekord. In diesem Jahr
kann bis Mariae Lichtmess
am2. Februar für einen guten
Zweck gespendet werden.
Schon seit 1967 sind die

Sternsinger im Edertal im-
mer ab dem Neujahrstag un-
terwegs. Anfang 2021 aber
musste die Tradition unter-
brochen werden. „Über 100
Familien in vier Tagen zu be-
suchen, das kam in Anbe-
tracht der Infektionsgefahr
in der Corona-Pandemie ein-
fach nicht in Frage“, sagt Pfar-
rer Gerhard Braun im HNA-
Gespräch. „Gern hätten wir
die Tradition wieder aufge-
nommen“, betont Braun an-
gesichts des Interesses von
Kindern, aber leider sehe es
dieses Jahr nicht besser aus.
Um die Sternsingeraktion

dennoch zu einem guten Er-
folg zu führen, könne man

Mit der Krippe vor dem Altar der katholischen Kirche Gensun-
gen: Joel Heil Escobar (links), der das Video der Sternsinger
zusammengestellt hat und Pfarrer Gerhard Braun.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

Angebote gültig vom 10.01. bis 15.01.2022

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Runde Bauernbratwurst .... 350-g-Stück 3,25
Cordon bleu
.....................1 kg 11,99
Schweinerollbraten
...........................1 kg 8,99

Weckewerk
...........................1 kg 8,99

Rinderbraten
.....................1 kg 14,99

3

Wir suchen ab sofort
Physiotherapeut (m/w/d)

für 20 Std./wöchentlich, erweiterbar auf 40 Std./wöchentlich.
Taktung 30 Min., 18,– €/Std.

Bewerbungen gern auch per E-Mail

Lönsweg 14, 34637 Schrecksbach-Schönberg
Telefon 06698 611, ptts@gmx.de

PHYSIOTHERAPIE
Thomas Schultheiß

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

NHEUCS
NETROWTNH ACAE NIS
REMMINNAW

WIR S I ND FÜR S I E DA !

!gnfapEmrun
nhecuabreiS
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Neues Bett für die Eder
Land Hessen finanziert Projekt aus dem Klimaschutzplan

den 1960-er Jahren schuf
man auf der linken Ederseite
zwischen Altenburg und Fels-
berg einen Damm zwischen
Fluss und den durch den Kies-
abbau entstandenen Schwa-
nenteich.
Heute gibt es neue, andere

Erkenntnisse. Und so wird
der Damm nun an mehreren
Stellen durchstochen, um ei-
ne Verbindung zu den Tei-
chen herzustellen.
Um den Hochwasserschutz

weiter zu gewährleisten,
wird derWeg zwischen Teich
und Altenburger Straße hö-
hergelegt – auf das Niveau
des Dammes. m.s.

Mitteleuropa typischen Ar-
tenvielfalt zumindest teilwei-
se wiederherstellen“.
Der Hochwasserschutz

bleibe erhalten, wird im Fels-
berger Rathaus versichert.
Umfangreiche hydraulische
Berechnungen – so die Stadt –
belegen, dass die Renaturie-
rung „nicht zu einer erhöh-
ten Hochwassergefährdung“
führe: „Im Gegenteil, durch
die mittlerweile zahlreichen
Maßnahmen an der Unteren
Eder werden positive Effekte
hinsichtlich des ökologi-
schen Hochwasserschutzes
festgestellt.“
Apropos Hochwasser: In

Transports von Kies und
Schotter aus dem Oberlauf
der Eder.“ Den in der Eder le-
benden Fischarten wie der
bei uns heimischen Äsche
und der Bachforelle sei das
für die Fortpflanzung benö-
tigte Laichsubstrat immer
mehr verloren gegangen.
Wie bereits in den flussauf-

wärts gelegenen Städten und
Gemeinden Fritzlar, Bad Wil-
dungen, Wabern und Edertal
werde die negative Entwick-
lung nun auch in der Region
Felsberg umgekehrt, erläu-
tert der Planer. Die Renaturie-
rung solle „einen vielfältig
gestalteten Fluss mit einer in

Damit verbundenwar nach
den Worten des Planers ein
Rückgang der Vielfalt der
Tier- und Pflanzenarten im
und am Fluss. Haaß: „Ver-
schärft wurde dieses Problem
durch die Unterbrechung des

und Diplom-Ingenieur für
ökologische Umweltsiche-
rung und leitet das für die
Eder-Renaturierung beauf-
tragte Planungsbüro. Spricht
man bei Flüssen oft von Altar-
men, so bekommt die Eder
bei Felsberg neue Arme und
ein neues Bett auf bisherigen
Grünflächen.
Die drei Bauabschnitte sol-

len, wenn das Wetter mit-
spielt, im März beendet sein,
erläutern Haaß und Ulrich
Schnürer vom städtischen
Fachbereich Bauen und Um-
welt. Durch sogenannte
Flussaufweitungen wird die
Eder verbreitert. Der unter
dem Mutterboden liegende
Kies wird nicht abgefahren,
sondern in Form von Kiesin-
seln und so genannten Ufer-
bänken wieder in den Fluss
eingebaut. Der Mutterboden
kommt zum Teil auf Acker-
flächen.
Der Hintergrund der Rena-

turierung: Mehrfach wurde
die Eder in der Vergangen-
heit ausgebaggert und begra-
digt. „Der Fluss wurde da-
durch schneller und grub
sich tiefer in sein Flussbett
ein“, sagt Haaß. Damit sei der
Grundwasserpegel über Jahr-
zehnte deutlich abgefallen:
„Wegen dieser unnatürli-
chen Eingriffe reduzierte sich
die Zahl der unterschiedli-
chen Lebensräume im Fluss-
lauf drastisch.“

Felsberg/Böddiger – Verbesser-
te Lebensräume für Tiere und
Pflanzen in und an der Eder –
das ist das Ziel umfangrei-
cher Erd- und Kiesbewegun-
gen im Edertal zwischen Fels-
berg und der Gemarkung
Böddiger. Rund 15 000 Kubik-
meter Erde und Kies werden
ausgebaggert und an anderer
Stelle wieder eingebaut. Auf
einer Strecke von 1,5 Kilome-
tern wird die Eder renatu-
riert, wie es im Fachjargon
heißt. Das Gemeinschaftspro-
jekt der Stadt Felsberg und
des Regierungspräsidiums
Kassel wird vollständig vom
Land Hessen aus dem „Inte-
grierten Klimaschutzplan
Hessen 2025“ finanziert. Das
erklärte Projektleiter Werner
Haaß aus Witzenhausen.
Haaß ist Diplom-Biologe

Großgerät im Einsatz: An der Eder bei Felsberg werden Erde und Kies ausgebaggert, damit der Fluss im Sinne des Umwelt-
und Naturschutzes „naturnäher“ wird, wie es im Fachjargon heißt. Der Mutterboden kommt größtenteils auf Ackerflä-
chen, der Kies wird in und an der Eder wieder eingebaut. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Europäische Richtlinie
Mit der Eder-Renaturierung an drei Stellen erfüllt die Stadt
Felsberg nach eigenen Angaben auch Vorgaben der soge-
nannten Europäischen Wasserrahmenrichtlinie und damit
auch rechtliche Verpflichtungen. Das Projekt werde vollstän-
dig vom Land Hessen finanziert. Waren die Kosten ursprüng-
lich mit 750 000 Euro veranschlagt, so werden es nach Anga-
ben des Planungsbüros wegen der günstigen Ausschreibung
am Ende voraussichtlich rund 600 000 bis 650 000 Euro sein.

m.s.

HINTERGRUND Fünf neue
Ladesäulen

im Landkreis
Schwalm-Eder – Um die Elek-
tromobilität zu fördern, hat
die Kreisverwaltung weitere
fünf Ladesäulen an den Be-
rufsschulstandorten in Fritz-
lar, Homberg und Ziegenhain
sowie im Behördenzentrum
und imWildpark Knüll in Be-
trieb genommen. Mit Aus-
nahme der Ladesäule an der
Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Schule in Homberg
sind alle Ladesäulen rund um
die Uhr öffentlich zugäng-
lich. Die Baukosten betragen
laut Mittelung rund 100 000
Euro, wovon 14 000 Euro als
Bundeszuschuss erstattet
werden.
Jede Ladesäule verfügt über

zwei Ladepunkte mit einer
Ladeleistung von elf bezie-
hungsweise 22 Kilowatt. Um
möglichst vielen Nutzern das
Laden ihrer Elektroautos zu
ermöglichen, wurde die Park-
zeit auf drei Stunden be-
grenzt.
Durch Roaming können

fast alle gängigen Ladekarten
verschiedener Anbieter ge-
nutzt werden. Zusätzlich ist
über einen QR-Code ein ad-
hoc-Laden mit dem Handy
möglich. „Als Schwalm-Eder-
Kreis engagieren wir uns
enorm bei der energetischen
Sanierung unserer Liegen-
schaften. Dass wir nun auch
in die Ladeinfrastruktur für
E-Mobilität investieren ist
nur konsequent“, sind sich
Landrat Winfried Becker
(SPD) und Markus Pollok
(FWG) dabei einig. ciz

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöh

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Wir brauchen Sie zur Verstärkung
in unserem Team!

Gesucht im Raum Kassel

Kraftfahrer/in (m/w/d)
KL. CE (95), Sattelzug 40-t-Kühler

Aushilfsfahrer
auch Rentner/Wochenende

Tel. 0151 550377-11/-33

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

Für Fahrgasterhebungen in
Zügen suchen wir langfristig

Mitarbeiter (m/w/d) ab 18 J.
als freie Mitarbeiter.

Infos/Bewerbung auf
www.trendline.eu (Ref. 101)

Tel. 0281 / 2 06 66-44

Praxis in Kassel­
Wilhelmshöhe impft täglich!

Voranmeldung unter
Tel. : 05 61 ­ 98 83 74 44

www.diabetologikum­raab.de

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Großenenglis
■ EDERMÜNDE: Besse (Beethovenstr.,

Gänseweide, Grüner Weg)
Holzhausen (Hauptstraße)

■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)
Stadt (Bleichenweg (befristet),
Burggraben)
Wehren, Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Kasseler Str., Lamsberger Weg)

■ GUXHAGEN: Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Brückenstr., Dörnhagener Str., Fuldablick)

■ HOMBERG: Stadt (Am Grüning, Stadtgebiet)
■ KNÜLLWALD: Remsfeld (Schellbacher Str.)

Völkershain
■ KÖRLE: Empfershausen, Wagenfurth

Stadt (Birkenweg, Zum Rot)
■ MELSUNGEN: Adelshausen, Kirchhof

Obermelsungen
(Elfershäuser Str., Weinberg)
Stadt (Hessenwinkel, Kolberg, Küstriner
Str., Schöne Aussicht, Sonnenhang,
Thüringer Str., Waldstr., Zum Pfieffrain)

■ MORSCHEN: Neumorschen
■ NIEDENSTEIN: Metze (Gudensberger Str.)
■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Heil, Hellerbachstr.)

PfieffeAnkauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90
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Eine Faustregel gibt es nicht
Fisch essen mit gutem Gewissen

welt. Eine Lösung könnten
Zero-Waste-Anlagen sein, bei
denen kaum Wasser ver-
braucht wird und keine Ab-
fallprodukte anfallen. Fisch
und Garnelen sind dann aber
teurer als andere Angebote.

tmn

Aus der Sicht von Green-
peace gibt es derzeit aller-
dings kein Siegel für Fisch-
produkte, das uneinge-
schränkt empfohlen werden
kann. Denn keines könne
vollständig garantieren, dass
die Produkte aus nachhalti-
gen Wildfischereien oder
Aquakulturen stammten.
„Trotz aller Kritik ist es je-
doch immer noch ratsamer,
Fisch mit Siegel zu kaufen als
solchen ohne“, so Schöttner.
Gut über 50 Prozent der

weltweit verzehrten Fisch-
menge stammt heute aus
Aquakulturen, sagt Matt Sla-
ter, Leiter der Aquakulturfor-
schung am Alfred-Wegener-
Institut in Bremerhaven.
Doch auch die Fischzucht hat
Auswirkungen auf die Um-

aus dem Nordpazifik, der für
Fischstäbchen verwendet
wird. Diese Siegel helfen
beim Kauf:

„Dolphin Safe“: Beim Fang
von Thunfisch gehen keine
Delfine ins Netz. Über andere
Aspekte macht das Siegel
aber keine Aussage.

„MSC“: Für Wildfisch sehr
verbreitet. An diesem Siegel
üben aber Umweltverbände
inzwischen Kritik, weil zum
Beispiel auch Fischereien zer-
tifiziert wurden, bei denen
der Beifang zu hoch ist oder
die mit umweltschädlichen
Fangmethoden arbeiten.

„ASC“: Berücksichtigt im
Zuchtfisch-Bereich auch
Aspekte der Umweltgerech-
tigkeit wie geeignete Stand-
orte, eine bestimmte Wasser-
qualität oder einen regulier-
ten Antibiotikaeinsatz. Auch
darf das Fischfutter nicht von
überfischten Beständen kom-
men. Greenpeace kritisiert
aber, dass auch gentechnisch
verändertes Futter zum Ein-
satz kommen kann. Besser
laut Schöttner: die Siegel „Na-
turland“ und „Bioland“.

„Friend of the Sea“: Wild
gefangener und gezüchteter
Fisch nicht aus überfischten
Beständen, schonende Fang-
methoden kommen zum Ein-
satz.

„Followfish“: Nicht nur
ökologisch nachhaltige Krite-
rien zählen, sondern etwa
auch Aspekte wie Arbeitssi-
cherheit und faire Löhne.

zogen werden. Bei passiven
Fangmethoden verbleiben
Netze oder Fallen über einen
bestimmten Zeitraum im
Wasser und werden mit den
gefangenen Tierenwieder he-
rausgeholt. Ein Problem da-
bei ist aber der Beifang.

Welchen Fisch kann man
noch essen? Greenpeace rät
von der Dorade ab - mit Aus-
nahme etwa von Exempla-
ren, die mit Fallen oder Fang-
leinen im nordwestlichen
Mittelmeer gefischt oder in
Griechenland und Kroatien
Naturland-zertifiziert in Käfi-
gen gezüchtet wurden.
Was Ostseefisch betrifft,

geht es den Beständen der
meisten Plattfische wie
Scholle, Flunder, Steinbutt
oder Kliesche laut Froese eini-
germaßen gut. Schöttner rät
generell von großen, sehr ge-
fragten und deshalb über-
fischten Raubfischarten wie
Thunfisch, Schwertfisch,
Lachs und Kabeljau ab.
Stattdessen könne man zu

kleineren Arten wie Makrele,
Hering oder Sprotte greifen,
empfiehlt Froese. „Die Ome-
ga-3-Fettsäuren, die wir wol-
len, sind auch in den kleine-
ren Fischen schon drin.“
Wenn Wildlachs, dann aus
Alaska, rät er. Auch beim
Thunfisch gibt es Unterschie-
de. Von großen Arten sollte
man die Finger lassen, kleine-
re Arten, etwa in Thunfisch-
dosen, seien hingegen in Ord-
nung, ebensoAlaska-Seelachs

Viele Menschen wollen ih-
ren Fleischkonsum redu-
zieren – auch aus Klima-
schutzgründen. Doch ist
Fisch wirklich eine Alterna-
tive? Tipps, die bei der
Kaufentscheidung helfen
können.

Ein Blick in den Einkaufsrat-
geber Fisch von Greenpeace
ist ernüchternd. Von den auf-
geführten Fischen wird nur
der Karpfen uneingeschränkt
empfohlen. Beliebte Speisefi-
sche wie Dorade, Lachs oder
Forelle sind rot markiert, was
bedeutet: „Finger weg, nicht
nachhaltig.“ Fisch mit gutem
Gewissen - geht das über-
haupt? „Mankannnoch Fisch
essen, aber man muss sehr
genau hinsehen, wenn einem
nachhaltiger Verzehr wichtig
ist“, sagt Rainer Froese vom
Geomar Helmholtz-Zentrum
für Ozeanforschung Kiel mit
Verweis auf die Überfischung
der Meere. Aktuell zeigt sich
das am Beispiel von Dorsch
und Hering in der westlichen
Ostsee.
Daneben geht es um die

Fangmethoden. „Einige Fi-
schereimethoden sind dafür
bekannt, dass sie Strukturen
zerstören, die Lebensraum
für viele andere Tiere sind“,
sagt Greenpeace-Tiefseebiolo-
gin Sandra Schöttner. Das
gelte etwa für Grundschlepp-
netze, die durchs Wasser ge-

Forellen liegen auf Eis in der Fischtheke und zählen zu den lachsartigen Fischen. Umweltschützer sind für eine Reduzierung der kommerziellen Fänge und
der Fangmengen in der Freizeitfischerei. Dort werden Lachse oft als Meerforellen falschgemeldet, was die Datenlage verzerrt. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA/DPA-TMN

Gemeinsam gegen Corona
Asklepios bietet erneut Impfaktion für alle an

Schwalmstadt. In der zwei-
ten Kalenderwoche 2022
findet am Donnerstag, den
13. und Freitag, den 14.
Januar jeweils zwischen 9
und 16 Uhr in den Räumen
des Asklepios-Bildungs-
zentrums eine erneute Co-
rona-Impfaktion statt. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Verabreicht werden die
Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna. Das
Bildungszentrum ist prob-
lemlos erreichbar, ein gro-
ßer Parkplatz befindet sich
direkt an der Erich-Rohde-
Straße, von dort aus ist der
kurze Fußweg zum Impf-
ort ausgeschildert. Auch
Kinder im Alter von 5 bis
11 Jahren können geimpft
werden.

Asklepios-Impfaktion
in Kürze:
Ort: Ziegenhain Asklepios-
Bildungszentrum (Rohde-
Schuhe)

Impftermine (ohne Voran-
meldung): Donnerstag, 13.
und Freitag, 14. Januar je-
weils von 9 bis 16 Uhr

Impfstoff: BioNTech/Pfizer
und Moderna

Für wen: Erst- und Zweit-
impfung, Auffrischungs-
impfung (Booster)

Mitzubringen: Impfaus-
weis und Krankenversi-
chertenkarte, zusätzlich
je ein ausgefüllter Aufklä-
rungs-, Anamnese- und
Einwilligungsbogen – her-
unterzuladen unter www.
rki.de/DE/Content/Infekt/

Corona-Impfaktion: Sie findet statt am Donnerstag, 13. und
Freitag, 14. Januar in den Räumen des Asklepios-Bildungszent-
rums in Schwalmstadt. FOTO: KONSTANTIN YUGANOV - STOCK.ADOBE.COM

Impfen/Materialien/CO-
VID-19-Aufklaerungsbo-
gen-Tab oder über folgen-
den QR-Code:

Parken: Parkplatz Erich-
Rohde-Straße – ausgeschil-
derter Fußweg

A l l t a g s b e g l e i t u n g

Alltagsbegleiter*innen (m,w,d)

nach SGB XI, § 43b in Teilzeit gesucht.
(ca. 20 Std./Wo.)

St.Martin N EU K I R C H EN

Wir freu
en uns

auf Ihre
Bewerbu

ng

Bewerbung unter: St.Martin e.V.•Lukanstraße 4•34626 Neukirchen
Tel. 06694 5156•Herr Kramer•heimleitung@stmartin-neukirchen.de

n

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
Frau Nicole Träbing
pdl@ai-lossetal.de
www.ai-lossetal.de

Ambulanter Intensivpflegedienst

Unser Team freut sich über Verstärkung

9"%#%$!:+$5!6;
9"%#%$!:+.!--
'.;7;)& * 3!6%5-!:+,7!:+%

/,,5!(,10%4 8%+!2,
zzgl. Weihnachtsgeld& steuerfreie
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*bei Vollzeit
Wir freuen uns auf Deine Unterstützung!

Du bist

ZAHNTECHNIKER
(m/w/d)

und hast‘s drauf.

Dann bewirb Dich jetzt und
werde Teil unseres stetig
wachsenden Erfolges,

regional und bundesweit.

STUDIO FÜR ZAHNTECHNIK
Nordstr. 12, 34549 Edertal

Tel. 0173-5110288

Wir suchen...
... genau Dich

Wir suchen eine/n
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Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

')21)2& .).*9.)
Frau Katharina Braun
/+87C-!=;*-%8;!(+%
???(-!=;*-%8;!(+%

„„HHuummoorr wwiirrdd bbeeii uunnss
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Fahrer für
Holzauslieferu

ngen
auf 450-€-Bas

is

für Kleintrans
porter mit Hänger

Fa. Richard Amrhein
Jesberg • Tel. 06695 911735

Suchen

Reinigungskräfte m/w/d
(SV-pflichtig) zur Reinigung einer Bundeswehrkaserne in
Fritzlar, Berliner Str. gesucht. AZ: Mo. – Freit. ab 6.00
Uhrmorgens. Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch

unter: Nils Bogdol GmbH, kostenlose Rufnummer:
Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/-n

Ergotherapeuten/-in
(m/w/d) – Voll- oder Teilzeit

für die Praxis im
eigenen Haus

Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808-0
Frau Jutta Bauer

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de
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„Es kann jeden treffen“
So tricksen Kleinanzeigenbetrüger

holung durch Transport-
dienstleister geht. „Bei Paypal
gibt es keinen Schutz, wenn
das Geld per „Freunde und
Familie“ verschickt wird“, er-
klärt Julia Rehberg von der
Verbraucherzentrale Ham-
burg.
Für die Paypal-Option „Arti-

kel oder Dienstleistung“ wird
zwar eine Gebühr fällig, da-
für bekommt der Käufer aber
auch sein Geld zurück, wenn
er nachweisen kann, dass die
Ware nicht angekommen ist
oder der Artikel nicht der Be-
schreibung entspricht, er-
klärt Rehberg.
Bei Ebay-Kleinanzeigen

gibt es zudem etwa die Opti-
on „Sicher bezahlen“, die
aber noch nicht bei allen Ver-
käufen zur Verfügung steht.
Hier wird das Geld treuhän-
derisch verwahrt, bis die Wa-
re angekommen ist. Auch das
kostet eine Gebühr, außer-
dem darf der Verkäufer nur
versichert verschicken.
Die Mutter jeden Kleinan-

zeigenbetruges ist natürlich
der Vorkassebetrug: Man
überweist vorab, quasi ins
Blaue hinein an den Verkäu-
fer undmuss hoffen, dass die-
ser die Ware auch schickt, er-
klärt Rehberg. „Vorkasse ist
natürlich unsicher, ich weiß
nicht, ob ich die Ware be-
komme.“
Bei allen Betrugsfällen gilt

am Ende der Rat, es nicht et-
wa dabei bewenden zu las-
sen, sondern in jedem Fall
Anzeige zu erstatten, sagt Kri-
minalhauptkommissar Hen-
schel. „Auch bei 20 Euro,
auch, wenn es peinlich ist.“

tmn

man die Kommunikation
konsequent über das Kleinan-
zeigenportal laufen lässt und
nicht auf andere Mail-Adres-
sen oder Messenger aus-
weicht. Auf den Internetsei-
ten von Verbraucherzentra-
len, Polizei oder der Watch-
list Internet finden sich au-
ßerdem aktuelle Betrugsma-
schen. Wer ein komisches
Gefühl hat, kann dort nachse-
hen, ob es schon ähnliche Fäl-
le gab.
Verbraucher sollten Käu-

ferschutz-Optionen nutzen,
wenn es um Verkäufe mit
Versand oder angeblicher Ab-

meintliche Käufer angeblich
vorab überweisen.
Doch Geld sieht der Ver-

käufer natürlich nie. Entwe-
der, weil der Betrag von geka-
perten Konten überwiesen
und später zurückgefordert
wird, oder weil die Zahlung
mit gefälschten Mails von Be-
zahldienstleistern oder Ban-
ken nur vorgetäuscht wird.
„Manchmal heißt es sogar:
„Sag mir die Gutscheincodes
vorab“, erklärt Henschel,
quasi als Absicherung, falls
das Paket verloren geht.
Vermeiden kann man sol-

che Betrugsversuche, indem

Geld ist weg. Diese Masche
kommt vor allem bei großen
und hochpreisigen Waren
wie Möbeln oder Autos zum
Einsatz.
Bei kleineren Objekten wie

Uhren oder Handys gibt es
andere Tricks, die nicht min-
der dreist sind. Der Verkäufer
soll die Ware etwa als Ge-
schenk an einen angeblichen
Freund oder Verwandten des
Käufers schicken und oben-
drein teils noch Guthaben-
karten für Onlineshops oder
Streamingportale besorgen
und beilegen. Das Geld für
Ware und Karten will der ver-

im Ausland und kann dieWa-
re deswegen nicht selbst ab-
holen“, schildert Henschel
den Trick.
Der Betrüger gibt vor, ein

Transportunternehmen zu
beauftragen, das dieWare ab-
holt. Teils erhält der Verkäu-
fer gefälschte Mails von Ban-
ken, Zahlungs- oder Versand-
dienstleistern wie Paypal
oder DHL, die den Kauf glaub-
haft machen sollen. Manch-
mal wird auch mit dem An-
walt gedroht. Überweist der
Verkäufer die angeblichen
Transportkosten, wird der
Kontakt abgebrochen, das

Kleinanzeigenportale ha-
ben Konjunktur – gerade
nach Weihnachten, der un-
geliebten Geschenke we-
gen. Wo viel verkauft wird,
tummeln sich auch Krimi-
nelle. Wer sich schützen
will, muss misstrauisch
sein.

Für 850 Euro hat ein Mann
sein E-Bike zum Verkauf auf
einem Kleinanzeigenportal
inseriert. Eine Interessentin
meldet sich per Mail, man
wird sich einig, dann kommt
eine Mail der „Royal Bank of
Canada“: Eine Zahlung über
1150 Euro werde an den Ver-
käufer freigegeben, wenn
dieser zuvor 300 Euro an die
Spedition „Boyd Logistics
LLC“ überweist.
So beschreibt ein Nutzer

seinen Fall in einem Verbrau-
cherportal im Internet – und
er ist bei weitem nicht der
Einzige. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass es mich auch er-
wischt.“ Wenn Kriminal-
hauptkommissar Hans-Joa-
chimHenschel einen Satz im-
mer wieder hört, dann die-
sen. „Es kann jeden treffen,
alt, jung, Menschen aus allen
Gesellschaftsschichten.“Hen-
schel ist beim Landeskrimi-
nalamt (LKA) Niedersachsen
verantwortlich für Cybercri-
me-Prävention.
Unter den Betrugsmaschen

sind aktuell solche mit erfun-
denen Speditionen und fin-
gierten Mails von Zahlungs-
oder Versanddienstleistern –
wie beim Fall mit dem E-Bike.
„Der angebliche Käufer sitzt

Wie jetzt? Wer als Verkäufer vorab Geld bezahlen soll, etwa für den Transport, kann sich sicher sein, dass da etwas nicht
stimmt. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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„Das Kind selber kann wenig tun“
Übergewicht in jungen Jahren

nung mit der Nährwert-Skala
Nutri-Score sollte verpflich-
tend sein.
Mit solchen Maßnahmen

erreiche man alle Teile Bevöl-
kerung, auch Kinder aus sozi-
al benachteiligten Familien,
begründet Huizinga.
Martin Wabitsch verweist

auf die klaren Vorgaben der
Weltgesundheitsorganisati-
on WHO und der internatio-
nalen Dachorganisation zu
Übergewicht und Adipositas,
der World Obesity Federati-
on: Ein Verbot von Kinder-
nahrungsmittel-Werbung
sollte es zum Beispiel ebenso
geben wie Steuern auf zu-
ckerhaltige Getränke.
„Außerdemwäre eine neue

Steuerpolitik gut, die die
energieneutralen Nahrungs-
mittel wie frisches Gemüse
fördert und die verarbeiteten,
energiereichen Nahrungs-
mittel verteuert“, so Wa-
bitsch.
Zudem, schlägt er vor,

könnten Fußgänger- und
Radwege verbessert und
Sporteinheiten an Schulen
ohne Leistungsdruck angebo-
ten werden. tmn

ersetzen.
Allerdings gibt es Grenzen,

so Wabitsch. „Die Barrieren
sind sehr hoch: Der Zeitauf-
wand und die Bereitschaft
der Eltern, den Lebensstil
grundsätzlich und schwer-
wiegend zu verändern, sind
oft nicht oder nur ungenü-
gend gegeben“, sagt er.
Die Politik versucht laut

Oliver Huizinga seit Jahren
vor allem mit sogenannter
Verhaltensprävention die
Ausbreitung von Überge-
wicht und Adipositas zu stop-
pen. „Aber diese Strategie gilt
als gescheitert, denn die Wir-
kungen sind minimal und er-
reichen oft eher Kinder
schlanker Eltern und aus bil-
dungsstärkeren Familien.“
Deswegen hält die Deut-

sche Adipositas-Gesellschaft
einen Paradigmenwechsel
für geboten. „Für gesundes
Essen in Kitas und Schulen
brauchen wir verbindliche
Qualitätsstandards“, sagt
Huizinga. Ungesunde Lebens-
mittel sollten demnach nicht
mehr an Kinder beworben
werden dürfen und eine lai-
enverständliche Kennzeich-

Deswegen reicht Sport al-
leine nicht aus: Er schützt
zwar etwas vor Folgekrank-
heiten wie Typ-2-Diabetes.
Und es sei ja auch so, dass
sich Kinder und Jugendliche
aktuell zu wenig bewegen,
sagt Oliver Huizinga. Fokus-
siert man sich aber nur auf
die Bewegung, überschätzt
man deren Effekt und die da-
bei verbrannten Kalorien.
Und man unterschätzt dann
die Rolle der Ernährung. „Be-
wegungsförderung allein
reicht daher bei weitemnicht
aus“, stellt Huizinga klar.
Ist ein Kind übergewichtig,

kann es nur mit Unterstüt-
zung der Eltern etwas än-
dern. „Sie dienen als Vorbil
der, als diejenigen, die die

Umgebung gestalten“, sagt
Mediziner Wabitsch. Auch
Mütter und Väter sollten des-
wegen so gut es geht auf ge-
zuckerte Getränke, Frucht-
säfte, energiereiche Snacks
und Fertigprodukte verzich-
ten. Die Zeit vor den Bild-
schirmen sollten sie ebenfalls
reduzieren und sitzende Tä-
tigkeiten durch Gruppenakti-
vitätmit Bewegung im Freien

Es sei also falsch zu den-
ken, dass die Gewichtsregula-
tion nur der willentlichen
Entscheidung des Individu-
ums zugeordnet wird, stellt
der Mediziner und Forscher
klar. „Zunächst sind es die
Hormone, die das Körperge-
wicht langfristig regulieren.“
Kurzzeitige Gewichtsände-
rungen - um etwa zehn Pro-
zent - könnten willentlich er-
reicht werden. „Langfristige
Gewichtsabnahmen sind
aber nur durch einen extrem
kontrollierten Lebensstil
möglich.“
Bedeutet das, dass das Kind

nichts gegen seine Adipositas
„kann“? Ja und nein, lautet
die Antwort. „Das Kind selber
kann wenig tun“, sagt Wa-
bitsch. Denn es reagiert unbe-
wusst auf die Umwelt, das
Nahrungsangebot und die
Möglichkeit der Bewegung.
Ohne strenge Kontrolle von
außen wird das Ernährungs-
und Bewegungsverhalten
durch die äußeren Reize und
Möglichkeiten vorgegeben.
„Das Gewicht pendelt sich
auf einem maximalen Wert
ein.“

durch entsteht ein Über-
schuss, der als Fett in den
Fettzellen gespeichert wird.
Zudem spielen Hormone

eine Rolle, die oft unter-
schätzt wird. „Sie sind die Bo-
tenstoffe imKörper und regu-
lieren das Wachstum sowie
das Gewicht“, sagt Prof. Mar-
tin Wabitsch vom Universi-
tätsklinikum Ulm.
Dabei sind alle Hormone

gemeint, die mit demWachs-
tum und dem Energiehaus-
halt zu tun haben. Das Schild-
drüsenhormon (Thyroxin) re-
guliert zum Beispiel den
Stoffwechsel und die Körper-
temperatur. Ist zu wenig da-
von im Körper, nimmt die
Person zu. Bei zu viel Thyro-
xin nimmt sie ab.
Das sogenannte „Hunger-

hormon“ Leptin wiederum
wird im Fettgewebe gebildet
und meldet dem Gehirn, wie
viel Energie gespeichert vor-
liegt. „Wenn Fettmasse abge-
baut wird und der Leptinspie-
gel in Folge sinkt, wird - über-
lebensnotwendig - starker
Hunger ausgelöst und das In-
dividuum sucht nach Essen“,
erklärt Wabitsch.

Immer mehr Kinder in
Deutschland sind überge-
wichtig. Bewegungsman-
gel und Essgewohnheiten
zählen zu den Ursachen
dafür, aber nicht nur. Wa-
rum vor allem die Eltern in
der Pflicht sind.

Es ist nicht erst seit Corona
ein Problem, doch die Pande-
mie hat die Lage noch einmal
verschlechtert: Es geht um
Übergewicht und Adipositas
bei Kindern und Jugendli-
chen. „Es stellt ein zentrales
Gesundheitsproblem dar“,
sagt Oliver Huizinga von der
Deutschen Adipositas-Gesell-
schaft (DAG).
Bereits vor der Pandemie

waren in Deutschland laut
Zahlen der DAG von Anfang
2020 rund 1,9 Millionen Kin-
der und Jugendliche (15 Pro-
zent) von Übergewicht be-
troffen, etwa 800 000 von ih-
nen hatten starkes, therapie-
bedürftiges Übergewicht - al-
so Adipositas. Huizinga
warnt: „Seit der Corona-Pan-
demie hat Adipositas unter
den Jüngsten zugenommen,
und im Jugendalter findet
sich bereits eine hohe Zahl an
Betroffenen mit extremer
Adipositas und bestehenden
Begleiterkrankungen.“
Adipositas ist als eine über

das Normalmaß hinausge-
hende Vermehrung des Kör-
perfetts definiert. Die Berech-
nungsgrundlage ist der Body
Mass Index, bei dem das Alter
und das Geschlechtmiteinbe-
zogenwerden („BMI-SDS“). So
gelten ein 163 cm großer 14-
Jähriger ab etwa 72 Kilo-
gramm und eine 150 cm gro-
ße 12-Jährige ab 58 Kilo-
gramm Körpergewicht als
adipös.
Ist ein Kind übergewichtig,

kann das Risiko für Erkran-
kungen erhöht sein: Für Dia-
betes, Nicht-alkoholische Le-
berverfettung, Störungen des
Fettstoffwechsels ebenso wie
für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen und für Störungen
der psychosozialen Entwick-
lung, zählt Huizinga auf.
Die Gründe für Überge-

wicht sind rasch erklärt: „Im
Prinzip bekommt der Körper
zu viel Energie von Lebens-
mitteln und verbraucht zu
wenig in Form von Bewe-
gung“, sagt der Experte. Da-

Kinder reagieren auf ihre Umwelt und können wenig gegen Übergewicht tun – umso mehr sind die Eltern gefordert. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA/DPA-TMN

Liebe Leser, kaufe Wohnwagen mit/
ohne TÜV, zu fairen Preisen. Bitte alles
anbieten. ✆ 0152-54658507

1A Buche ab 39,-€€☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Bekanntschaften

Monika, 70 J., hübscheWitwe, mit viel Lie-
be im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich m. Liebe schenken
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl.
mehr. Bin e. fleißige Hausfrau u. koche für
m. Leben gern. Rufen Sie üb. PV an, denn
ich würde lieber für uns zwei als nur für
mich alleine sorgen. 0176-45891454

Ilona, 75 J., hüb., schlank, natürl. u.
zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die
Einsamkeit kennt, wird mich verstehen.
Alles würde ich aufgeben für e. lieben
Mann, der mich braucht. EinAuto für uns
zwei ist auch vorhanden. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Birgit, 63 J.,mitTop-Figur, naturverb., ko-
chegerne (aber lieber für 2).Welcher ehrl.
Mann hat ein Herz für mich u. wünscht
sich eine treue, hübsche Frau wie ich es
bin? Dann ruf jetzt üb. PV an u. lass 2022
unser Jahr werden. Tel. 01520-8293309

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Stellenangebote

Gemeinsam etwas bewegen – Bewirb dich jetzt!
• Pflegedienstleitung (m/w/d) stationär
in Hessisch Lichtenau

• Examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d) für die
Häusliche Krankenpflege
in Hessisch Lichtenau

• Heilerziehungspfleger / Erzieher (m/w/d)
in Hessisch Lichtenau

• Pflegedienstleitung (m/w/d) ambulant
in Kassel

Viele weitere attraktive Stellen finden Sie auf
unserer Internetseite:www.karriere-lichtenau.de

LICHTENAU e.V. –Orthopädische Klinik und Rehabilitationszentrum der Diakonie
AmMühlenberg | 37235 Hessisch Lichtenau | Telefon: 05602 83-0 | info@lichtenau-ev.de

LICHTENAU e.V.
heilen, pflegen, helfen

Im Verbund der Diakonie

AUCH INITATIVBEWERBUNGEN

SIND UNS JEDERZEIT WLLKOMMEN
!

Auto-Ankäufe

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Liebe Leser: kaufe PKWs zu fairen Prei-
sen. Unfall, auf ohne TÜV, hohe KM. Bit-
te alles anbieten! ✆ 0152-54658507

Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen
alles, was man noch brauchen kann -
kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Modelleisenbahn und Zubehör gesucht05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

‐ Klavier ‐
Zimmermann/Bechstein Leipzig,
schwarz, mit Leder‐Klavierbank,
sehr guter Zustand, zu verkaufen.

 01 51 ‐ 26 76 86 64

Landwirtschaft&Forsten

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35


